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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Sicherheitsein- 
richtung  für  Kraftfahrzeuge,  mit  einem  am  Kraftfahr- 
zeug  installierten  stationären  Transponder  zum  Er- 
zeugen  eines  Fragecodesignals  aufgrund  eines 
Schaltsignals  und  mit  einem  tragbaren  Transponder 
zum  Empfang  des  Fragecodesignals  und  Aussenden 
eines  Antwortcodesignals,  und  mit  einem  Codesi- 
gnalvergleicher,  der  bei  Übereinstimmen  des  Ant- 
wortcodesignals  mit  einem  erwarteten  Codesignal 
ein  Entsicherungssignal  an  eine  Entsicherungsein- 
richtung  liefert. 

Eine  derartige  Sicherheitseinrichtung  ist  aus  der 
DE-A-3  313  098  bekannt.  Das  Schaltsignal  wird  mit 
Hilfe  des  tragbaren  Transponders  ausgelöst.  Unter 
Transponder  ist  dabei  im  folgenden  eine  Sende-Emp- 
fangs-Einrichtung  zu  verstehen.  Der  tragbare  Trans- 
ponder  löst  das  Schaltsignal  aus,  indem  er  zunächst 
ein  Öffnungscodesignal  an  dem  stationären  Trans- 
ponder  ausschickt.  Dieses  Signal  wird  mit  einem  ge- 
speicherten  Codesignal  verglichen  und  bei  Überein- 
stimmung  der  beiden  Codesignale  das  Schaltsignal 
erzeugt.  Die  Sicherheitseinrichtung  erfordert  somit 
vor  dem  Senden  bzw.  Empfangen  des  Fragecodesi- 
gnals  ein  manuell  durchzuführendes  Betätigen  des 
stationären  Transponders.  Dies  setzt  wiederum  vor- 
aus,  dass  das  Öffnungscodesignal  störungsfrei  auf 
den  stationären  Transponder  übertragen  wird.  Zu- 
dem  ist  eine  weitere  Operation  vor  dem  eigentlichen 
manuellen  Öffnen  des  Kraftfahrzeugs  erforderlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Si- 
cherheitseinrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  die  ohne  vorbereitende  Operation  unmit- 
telbar  ein  Öffnen  des  Kraftfahrzeugs  durch  den  auto- 
risierten  Benutzer  ermöglicht. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  einen  am 
Kraftfahrzeug  angeordneten,  manuell  betätigbaren 
Schalter  zum  Auslösen  des  Schaltsignals,  der  mit 
einer  zum  Benutzen  des  Kraftfahrzeugs  vorgesehe- 
nen  Handhabe  verbunden  ist. 

Mit  dem  Betätigen  der  Handhabe  wird  das  Frage- 
codesignal  ausgesandt.  Der  vom  Benutzer  mitge- 
führte  tragbare  Transponder  sendet  unmittelbar  dar- 
auf,  während  sich  die  Handhabe  noch  in  ihrer  Öff- 
nungsstellung  befindet,  das  Antwortcodesignal  aus. 
Stimmt  dieses  mit  dem  erwarteten  Codesignal  über- 
ein,  so  wird  das  Entsicherungssignal  erzeugt,  das 
Kraftfahrzeug  kann  dann  geöffnet  werden. 

Frage-  und  Antwortcodesignal  können  dabei  be- 
vorzugt  auf  HF-Basis  erzeugt  werden.  Hierzu  genügt 
für  beide  Transponder  eine  geringe  Sendeleistung, 
da  sich  der  Fahrzeugbenutzer  bei  Betätigen  der 
Handhabe  in  unmittelbarer  Nähe  des  Kraftfahrzeugs 
befindet.  Störprobleme  infolge  zu  grosser  Übertra- 
gungsstrecken  zwischen  den  beiden  Transpondern 
lassen  sich  dabei  vermeiden. 

Bei  der  Handhabe  kann  es  sich  bevorzugt  um  ein 
Tür-  oder  Klappenbetätigungsteil,  beispielsweise 
einen  Türgriff  oder  einen  zum  Öffnen  einer  Klappe  be- 
nutzten  Druckknopf  handeln.  Das  Schaltsignal  kann 
nur  durch  eine  einzige  Handhabe,  beispielsweise 
dem  Türgriff  der  Fahrertür,  oder  an  mehreren  Stellen, 
beispielsweise  an  diesem  Türgriff  und  an  der  Hand- 
habe  zum  Öffnen  der  Heckklappe  vorgesehen  sein. 

Die  Sendeenergie  für  den  tragbaren  Transponder 
kann  auf  verschiedene  Weise  zur  Verfügung  gestellt 
sein.  Eine  einfache  Möglichkeit  hierfür  liefert  eine  mit 
dem  Transponder  verbundene  Batterie.  Eine  weitere 

s  Möglichkeit  ist  durch  Einstrahlung  einer  entspre- 
chenden  Leistung  durch  den  stationärenTranspon- 
der  gegeben.  Ein  Beispiel  hierfür  findet  sich  in  der  DE- 
A-3  029  563  im  Rahmen  eines  Übertragungsverfah- 
rens  für  den  Wert  des  Reifenluftdrucks  eines  Kraft- 

w  fahrzeugs. 
Neben  dem  Entsicherungssignal  kann  auch  auf 

entsprechende  Weise  ein  Sicherungssignal  mit  Hilfe 
der  Handhabe  erzeugt  werden.  Hierzu  ist  es  bei- 
spielsweise  vorgesehen,  die  Handhabe  durch  Betäti- 

75  gen  in  entgegengesetzter  Richtung  zum  Auslösen 
eines  entsprechenden  Sicherungssignals  entweder 
direkt  mit  Hilfe  eines  in  der  Handhabe  angeordneten 
Schalters  oder  indirekt  zu  veranlassen.  Im  letzteren 
Fall  kann  mit  der  Handhabe  ein  weiterer  Schalter  ver- 

20  bunden  sein,  bei  dessen  Betätigen  der  stationäre 
Transponder  ein  entsprechendes  Fragecodesignal 
an  den  tragbaren  Transponder  aussendet  und  bei  Er- 
halt  eines  von  diesem  dann  gelieferten  entsprechen- 
den  Antwortcodesignal  das  Sicherungssignal  er- 

25  zeugt. 
Die  Erfindung  ist  anhand  eines  in  der  Zeichnung 

dargestellten  Ausführungsbeispiels  beschrieben. 
Ein  schematisch  dargestelltes  Kraftfahrzeug  1  be- 

sitzt  einen  stationären  Transponder  2,  dem  ein  Code- 
30  signalvergleicher  3  nachgeschaltet  ist.  Der  Codesi- 

gnalvergleicher  3  ist  ferner  mit  einem  Codesignal- 
speicher  4  verbunden  und  steuert  eine  schematisch 
gezeigte  Sicherungs-  und  Entsicherungsvorrichtung 
5  des  Kraftfahrzeugs.  Bei  der  zuletzt  genannten  Vor- 

35  richtung  5  kann  es  sich  beispielsweise  um  einen  Elek- 
tromagneten  zum  Betätigen  eines  Sperriegels  in 
einem  nicht  gezeigten  Türschloss  einer  Fahrzeugtür, 
beispielsweise  der  Fahrertür,  oder  um  mehrere  derar- 
tige  Riegel  in  sämtlichen  Türen  und  Klappen  des 

40  Kraftfahrzeugs  handeln,  die  untereinander  über  eine 
Zentral  Verriegelungseinrichtung  verbunden  sind. 

Dieser  stationäre  Transponder  2  besitzt  eine  An- 
tenne  6,  die  beispielsweise  in  einem  Aussenspiegel 
6'  des  Kraftfahrzeugs  untergebracht  ist.  Dem  Tran- 

45  sponder  2  ist  ferner  ein  Schalter  7  zugeordnet,  der 
manuell  mit  Hilfe  einer  Handhabe  7'  des  Kraftfahr- 
zeugs,  beispielsweise  eines  Türgriffs  betätigbar  ist, 
wenn  diese  aus  ihrer  Ruhelage  0  in  ihre  Arbeitsstel- 
lung  I  zum  Öffnen  des  Kraftfahrzeugs  gebracht  wird. 

50  Der  Transponder  2  arbeitet  ferner  mit  einem  tragba- 
ren  Transponder  8  zusammen,  der  beispielsweise  im 
Gehäuse  eines  Zündschlüssels  10  von  einem  Fahr- 
zeugbenutzer  getragen  wird.  Der  Transponder  8  be- 
sitzt  ebenfalls  eine  nicht  im  einzelnen  gezeigte  Sen- 

55  de-  und  Empfangseinrichtung,  beispielsweise  eben- 
falls  in  Form  einer  Antenne  sowie  einen  aufladbaren 
Energiespeicher  9  zum  Bereitstellen  einer  entspre- 
chenden  Sendeleistung. 

Zum  Benutzen  des  Kraftfahrzeugs  betätigt  der 
eo  Fahrzeugbenutzer  die  Handhabe  7'.  Durch  den  dabei 

betätigten  Schalter  7  wird  der  Transponder  2  akti- 
viert  und  sendet  über  die  Antenne  6  ein  Fragecode- 
signal  aus.  Dieses  gelangt  zum  Transponder  8,  der 
sich  in  unmittelbarer  Nähe  des  Kraftfahrzeugs  befin- 

65  det.  Dieses  auf  HF-Basis  erzeugte  Fragecodesignal 
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liefert  gleichzeitig  die  Energie  zum  Transponder  9 
oder  ist  von  einem  nicht  codierten  energiereichen  Si- 
gnal  begleitet,  das  ebenfalls  von  der  Antenne  6  abge- 
strahlt  wird  und  den  Energiespeicher  9  des  Tran- 
sponders  8  auflädt.  Das  Transponder  8  erzeugt  ein 
für  den  jeweiligen  Fahrzeugbenutzer  individuelles 
Antwortcodesignal  und  sendet  dieses  an  den  Trans- 
ponder  2  aus,  der  dieses  ebenfalls  mit  der  Antenne  6 
aufnimmt  und  dem  Codesignalvergleicher  3  zuführt. 
Dieser  vergleicht  das  Antwortcodesignal  mit  einem 
im  Codesignalspeicher  4  enthaltenen,  erwarteten 
Codesignal  und  liefert  bei  Übereinstimmen  der  bei- 
den  Codesignale  ein  Entsicherungssignal  an  die  Si- 
cherungseinrichtung  5. 

Ein  nicht  autorisierter  Fahrzeugbenutzer  hingegen 
kann  das  Fragecodesignal  des  Transponders  2  nicht 
empfangen  oder  nicht  das  «passende»  Antwort- 
codesignal  erzeugen.  Der  Codesignalvergleicher  3 
stellt  ggf.  die  fehlende  Übereinstimmung  der  beiden 
Codesignale  fest  und  liefert  kein  Entsicherungssignal 
an  die  Sicherungseinrichtung  5. 

Ergänzend  kann  mit  Hilfe  der  Handhabe  7'  auch  ein 
Sicherungssignal  für  das  Kraftfahrzeug  erzeugt  wer- 
den.  Dazu  besitzt  diese  eine  zweite  Arbeitsstellung 
II,  die  bei  entgegengesetzter  Bewegung  der  Handha- 
be  7'  eingenommen  wird.  Dabei  betätigt  die  Handha- 
be  7'  einen  weiterenSchalter  1  1  ,  der  die  Vorrichtung 
5  einschaltet.  Diese  sichert  das  KFZ,  indem  sie  bei- 
spielsweise  einen  Sperriegel  in  seine  Sperrstellung 
führt. 

Patentansprüche 

1  .  Sicherheitseinrichtung  für  Kraftfahrzeuge,  mit 
einem  am  Kraftfahrzeug  (1)  installierten  stationären 
Transponder  (2)  zum  Erzeugen  eines  Fragecodesi- 
gnals  aufgrund  eines  Schaltsignals  und  mit  einem 
tragbaren  Transponder  (8)  zum  Empfang  des  Frage- 
codesignals  und  Aussenden  eines  Antwortcodesi- 
gnals,  und  mit  einem  Codesignalvergleicher  (3),  der 
bei  Übereinstimmen  des  Antwortcodesignals  mit 
einem  erwarteten  Codesignal  ein  Entsicherungssi- 
gnal  an  eine  Entsicherungseinrichtung  (5)  liefert,  ge- 
kennzeichnet  durch  einen  am  Kraftfahrzeug  (1)  an- 
geordneten,  manuell  betätigbaren  Schalter  (7)  zum 
Auslösen  des  Schaltsignals,  der  mit  einer  zum  Benut- 
zen  des  Kraftfahrzeugs  vorgesehenen  Handhabe  (7') 
verbunden  ist. 

2.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Handhabe  (7')  ein 
Tür-  oder  Klappenbetätigungsteil  ist. 

3.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Handhabe  (7')  ein 
Türgriff  des  Kraftfahrzeugs  ist. 

4.  Sicherheitseinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Hand- 
habe  durch  Bewegen  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung  mit  Hilfe  eines  dabei  betätigten  Schalters  (10) 
einen  Sicherungsvorgang  des  Kraftfahrzeugs  ein- 
leitet. 

5.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Erzeugen  des 
Schaltsignals  zum  Sichern  durch  Aussenden  bzw. 
Empfangen  entsprechender  Frage-  und  Antwort- 

codesignale  mit  Hilfe  der  beiden  Transponder  (2,  8) 
erfolgt,  die  zumindest  teilweise  gegenüber  die  zum 
Entsichern  des  Kraftfahrzeugs  verwendeten  Codesi- 
gnale  geändert  sind. 

5 

Claims 

1  .  A  safety  device  for  motor  vehicles  comprising 
io  a  stationary  transponder  (2)  installed  on  the  vehicle 

(1  )  for  generating  an  interrogator  code  signal  based 
on  a  switching  signal,  a  portable  transponder  (8)  for 
receiving  the  interrogator  code  signal  and  transmit- 
ting  a  responder  code  signal,  and  a  code  signal  com- 

15  parator  (3)  which,  when  the  answer  code  signal  coin- 
cides  with  an  excepted  code  signal,  delivers  a  take- 
off-safety  signal  to  a  take-off-safety  device  (5), 
characterised  by  a  manually-operated  switch  (7)  dis- 
posed  on  the  vehicle  (1  )  for  triggering  the  switching 

20  signal  and  connected  to  a  «handle»  (7')  for  using  the 
vehicle. 

2.  A  safety  device  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  handle  (7')  is  a  door  or  valve- 
actuating  part. 

25  3.  A  safety  device  according  to  claim  2,  charac- 
terised  in  that  the  handle  (7')  is  a  door-handle  of  the 
motor  vehicle. 

4.  A  safety  device  according  to  any  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  handle  initiates  a  vehicle 

30  securing  process  by  being  moved  in  the  opposite 
direction  by  a  switch  (10)  which  is  actuated  in  the 
process. 

5.  A  safety  device  according  to  claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  switching  securing  signal  is  gener- 

35  ated  by  transmission  or  reception  of  corresponding 
interrogator  and  responder  code  Signals  by  the  two 
transponders  (2,  8),  the  code  Signals  being  at  least 
partly  altered  from  the  Signals  used  for  taking  the 
vehicle  off  safety. 

40 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  securitö  pour  vöhicules  automo- 
45  biles  comportant  un  transpondeur  (2)  fixe  embarque 

ä  bord  du  v§hicule  automobile  (1)  pour  g§n§rer  un 
signal  de  code  d'interrogation  ä  partir  d'un  signal  de 
commutation  et  d'un  transpondeur  (8)  portatif  pour 
recevoir  le  signal  de  code  d'interrogation  et  6mettre 

so  un  signal  de  code  de  r6ponse  ainsi  qu'un  compara- 
teur  de  signaux  codes  (3)  qui  en  cas  de  coincidence 
du  signal  de  code  de  reponse  et  d'un  signal  de  code 
previsible  fournit  un  signal  de  döblocage  ä  ('Installa- 
tion  de  s6curit6  (5),  dispositif  caracterisö  par  un  com- 

55  mutateur  (7)  ä  commande  manuelle  prevu  sur  le  v6hi- 
cule  automobile  (  1  )  pour  declencher  le  signal  de  com- 
mutation  qui  est  Ii6  ä  une  poigne  (7')  qu'il  faut  ma- 
noeuvrer  pour  utiliser  le  vöhicule  automobile. 

2.  Dispositif  de  securite  selon  la  revendication  1  , 
60  caracterisö  en  ce  que  la  poignee  (7')  est  une  poignöe 

de  portiere  ou  de  capot  (coffre). 
3.  Dispositif  de  sgcurite'  selon  la  revendication  2, 

caracteris6  en  ce  que  la  poignee  (7')  est  une  poignöe 
de  portiere  du  vöhicule  automobile. 

65  4.  Dispositif  de  sicuritö  selon  l'une  des  revendi- 

3 
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cations  1  ä  3,  caracte>is6  en  ce  que  par  d§placement 
de  la  poignee  dans  la  direction  opposee,  un  commu- 
tateur  (10)  ainsi  actionni  met  en  oeuvre  la  phase  de 
mise  en  securitö  du  vehicule  automobile. 

5.  Dispositif  de  securite  selon  la  revendication  4,  b 
caracterise  en  ce  que  le  signal  de  commutation  pour 
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mettre  en  s£curit&  est  g6ne>6  par  l'§mission  ou  la 
röception  de  signaux  de  code  d'interrogation  et  de 
reponse  correspondants  ä  l'aide  des  deux  transpon- 
deurs  (2,  8)  qui  sont  partiellement  modifies  par  rap- 
port  aux  signaux  de  code  utilises  pour  debloquer  le 
vehicule  automobile. 
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